
Die Erfindung der Vereinten 
Nationen (Uno)
 

Der amerikanische Präsident Franklin D. Roosevelt und der englische Präsident Winston 
Churchill haben bereits am 14.8.1941 eine sogenannte Atlantikcharta auf einem 
Kreuzer vor Neufundland unterzeichnet, die die Grundlage der Vereinten Nationen 
bildete. „Die von den grossen Drei (Roosevelt, Churchill, Stalin) auf der Jalta-Konferenz 
abgegebene Erklärung über das befreite Europa (11.2.1945) nahm direkt Bezug auf die 
Atlantikcharta; ihre Prinzipien gingen in den Katalog der Ziele und Grundsätze der 
„Charta der Vereinten Nationen (26.6.1945) ein. „Die Atlantikcharta war ein Programm, 
das in wesentlichen Aspekten von Vorstellungen der USA über eine zukünftige 
Friedensordnung in der Welt ausging.“(Brockhaus Enzyklopädie, 19. Auflage, Band 2, S. 
258). Die Atlantikcharta war also ein Versuch der USA, die Welt besser kontrollieren zu 
können. Unter anderem wurde gefordert, ein sogenanntes kollektives 
Sicherheitssystems aufzubauen, mit dem alle Staaten entwaffnet werden könnten, die 
sich nach Ansicht der Mächtigen einer Aggression schuldig gemacht haben. Das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker, vor allem bei der Wahl ihrer Herrschaftsformen 
wurde gefordert und ein Verzicht auf Annexionen ohne die Zustimmung des kollektiven 
Sicherheitssystems. Wichtig für die Wirtschaftsinteressen der Grossmächte USA und 
England war die Forderung nach einem freien und gleichberechtigten Zugang zu den 
Rohstoffen der Erde. Das hiess nichts anderes, als dass die Völker bei den 
Bodenschätzen nicht mehr über sich selbst bestimmen können sollten, was vor allem 
ein Vorteil für die starken Mächte gewesen wäre.

Mit der Uno wurde trotzdem eine Möglichkeit geschaffen, verschiedene wichtige 
Probleme in der Welt gemeinsam zu diskutieren und Lösungen zu suchen.

 

 


